
A larm bei den Vereinten

Nationen. Die abtrünni-

ge Spezialeinheit Foxhound

hat eine Atomwaffen-Entsor-

gungsanlage in Alaska unter

ihre Kontrolle gebracht. For-

derung: Die sterblichen Über-

reste ihres ehemaligen An-

führers Big Boss sollen zwecks

Wiederbelebung übergeben

werden. Zu allem Überfluss

halten die Bösewichter auch

noch die beiden Wirtschafts-

kapitäne Donald Anderson

und Kenneth Baker gefan-

gen, bewacht von genetisch

getunten Söldnern. Da weder

die nukleare Bedrohung noch

die Auferstehung des Rädels-

führers dem Weltfrieden die-

nen, muss der härteste Spezi-

alagent der Regierung ran.

Sein Name: Solid Snake.

Gute Aussichten
Playstation-Besitzer kennen

die haarsträubende Story von

Metal Gear Solid natürlich

schon lange. Bereits im März

1999 erschien das Spiel für

Sonys Konsole und räumte

sowohl Höchstwertungen als

auch traumhafte Verkaufszah-

len ab. Das Spiel läßt sich nur

sehr schwer in ein Genre ein-

ordnen, Designer Hideo Koji-

ma selbst bezeichnet sein Pro-

gramm als »Taktisches Spio-

nage-Action-Spiel«. In der Pra-

xis steuern Sie den Helden

Solid Snake in vielen verschie-

denen Perspektiven, während

er versucht, die Pläne der Ex-

Agenten zu vereiteln. Die Ka-

mera nimmt immer die rich-

tige Position ein, um Snake

dramatisch in Szene zu set-

zen. Dabei geht nie die Über-

sicht verloren. Im Gegensatz

zur Playstation-Version sollen

Sie am PC auch in die Ego-

Perspektive wechseln können.

Heimlich, still 
und leise
Wie bei Dark Project sollten

Sie bei Metal Gear Solid ver-

suchen, möglichst nicht ent-

deckt zu werden. Kriechend

und schleichend pirschen Sie
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Der Playstation-Megahit auf PC

Metal Gear Solid
Wann immer Krisen die Welt erschüttern, gibt es auch einen coolen

Spezialagenten, der sie als Einziger retten kann. Diesmal heißt er Solid Snake.

Außerhalb des
Sichtkegels der

Wache ist Snake
sicher. Gleich

wird er zum
Angriff schreiten.

Auf Video-CD:
Video-Special



sich durch Lüftungsschächte

in die streng bewachte Anla-

ge, um den Terroristen das

Handwerk zu legen. Ein plat-

schender Tritt in eine Pfütze

oder ein Schritt in den Sicht-

kreis einer Kamera ruft dabei

sofort die Wachen auf den

Plan. Nur wenn die Häscher

dann den Eindringling nicht

innerhalb von 100 Sekunden

finden, geben sie die Suche

auf. Zum Glück vermag

Snake seine Gegner durch de-

zentes Klopfen an die Wand

in einen Hinterhalt zu lo-

cken. Von hinten kann er sie

lautlos überwältigen, sie sind

dann ein paar Minuten be-

wusstlos und stellen kurzfris-

tig keine Gefahr dar. Oder er

wirft die Schergen kurzer-

hand über ein Geländer in

den Abgrund. Manchmal

bleibt ihm nichts anderes

übrig, als Schusswaffen zu

benutzen. Dann sollte aber

zumindest ein Schalldämpfer

auf der Pistole stecken. Auch

sonst ist der Geheimagent in

der Wahl seiner Mittel nicht

zimperlich. Den Umgang

mit dem Raketenwerfer be-

herrscht er genauso wie das

Zielen mit der Sniper-Rifle.

Als Scharfschütze darf Snake

sogar Beruhigungsmittel ein-

werfen, um nicht zu stark zu

zittern. Das ist auch bitter nö-

tig: Die Zwischenkämpfe mit

den Führungsmitgliedern der

Foxhounds sorgen für Adre-

nalin-Höchststände.

Snake, Solid Snake
Snake wäre kein richtiger Ge-

heimagent, hätte er neben

seinen Zigaretten nicht jede

Menge technischen Schnick-

schnack im Gepäck. Ein im-

plantiertes Funkgerät, direkt

an den Gehörnerv angeschlos-

sen, lässt ihn jederzeit mit der

Zentrale kommunizieren. Kol-

legen und Vorgesetzte versor-

gen ihn so mit Informatio-

nen. Ein kleiner Radarschirm

dient zur Lokalisierung der

Wachen und Sicherheitssys-

teme in der Basis. Andere

Gimmicks, wie Sprengstoff

oder ein Nachtsichtgerät,

klaut der findige Agent ein-

fach aus den Beständen der

Terroristen. 

Die Story von Metal Gear

Solid würde jedem James-

Bond-Streifen gut zu Gesicht

stehen. Im Laufe des Spiels

erfährt der Protagonist, wo-

für die ehemaligen Agenten

von Foxhound den Atom-

müll wirklich brauchen: Sie

wollen den brandgefähr-

lichen Kampfroboter Metal

Gear aktivieren. Nur langsam

wird durch Funksprüche und

Zwischensequenzen klar,

wer eigentlich hinter diesem

teuflischen Plan steckt – Ver-

schwörer auf höchster Regie-

rungsebene ziehen die Fäden.

Konsolen-
Konvertierung
Umsetzungen von der Play-

station auf den PC gehen

sehr häufig schief. Microsoft

will mit Metal Gear Solid

allerdings eine saubere Kon-

vertierung abliefern. Dabei

werden leider nicht alle Tex-

turen durch neue ersetzt. 300

Trainingsmissionen, die Play-

station-Besitzer gesondert kau-

fen mussten, sollen dafür den

Weg auf den PC finden. Noch

ist nicht geklärt, wie spezielle

Konsolen-Features in die PC-

Fassung eingebunden wer-

den. So überprüft der Gedan-

kenleser Psycho Mantis die

Playstation-Memorycard auf

Spielstände und äußert abfäl-

lige Kommentare über Viel-

speicherer, um gleich danach

mit dem Force-Feedback-Pad

der Playstation eine Demon-

stration seiner Telekinese-Fä-

higkeiten abzugeben.
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Metal Gear Solid
Action-Adventure
September 2000

Genre:
Termin:

Microsoft
Sehr gut

Hersteller:
Ersteindruck:

Markus Schwerdtel: »Metal Gear Solid brennt ein Feuer-
werk an coolen Ideen ab, die so auf dem PC bisher nicht
zu finden waren. Wenn alle Besonderheiten der Playsta-
tion-Fassung hinübergerettet werden, wartet ein extrem
spannender Spionage-Einsatz auf PC-Agenten.«

Erwischt! Snake und seiner Kollegin Meryl bleibt keine andere Wahl, als zu kämpfen.

Die optionalen 300 Trainingsmissionen finden in einer abstrakten 3D-Landschaft statt.

In einem Lastwagen der Terroristen hat
unser Held eine Pistole gefunden.

Der Zwischengegner Vulcan Raven will
Snake mit dem Panzer ans Leder

MS


